
äAbgSthhuntt

n eubauer EPole Veranlaſſut

Halle Donnerstag
cT CT T ch

I Veilage zu Nr 59 der SagleZeitung
Dentſches Reich

Ein offiziöſes Organ macht folgende Mittheilung
Kürzlich iſt uns ein Exemplar der Schulhefte zur Einſicht

mitgetheilt worden die auf amtliche Anordnung in allen
fräuzöfiſchen Unterrichtsanſtalten zur Verwendung

kommen Auf der inneren Seite des Umſchlagblattes dieſes
Heftes ſind unter dem Titel Nos devoirs envers la patrie ver
ſchiedene Verhaltungsmaßregeln abgedruckt darunter auch die
folgende Si chacun de vous fait son devoir la France républi

caine deviendra assez forte ponr nous rendre un jour les frères
nous avons perdus les frères Alsace et de Lorraine Zu

deutſch Wenn Jeder von Euch ſeine Pflicht erfüllt wird das
wWpublikaniſche Frankreich ſtark genug werden um uns eines
Tages die Brüder wiederzugeben die wir verloren haben die
Brüder von ElſaßLothringen Man ſieht daß die Revanche
Jdee ſchon dem franzöſiſchen Schulkinde eingeimpft wird

Nachdem die zweite ordentliche Generalſynode dem Antrag
ugeſtimmt hat daß alle zwei Jahre eine Kirchenkollekte für die

t ſch ghange ſche Diaspora des Auslandes abgehalten
werde hat nunmehr der Evangeliſche Oberkirchenrath angeordnet
daß dieſe Sammlung denmächſt in allen Kirchen der älteren
preußiſchen Provinzen im Frühjahr d J abgehalten werde

Dieſe Kollekte ſoll den kirchlichen Nothſtänden unter den qus
gewanderten evangeliſchen Deutſchen wirkſam begegnen und ihnen

zu einer kirchlichen Verſorgung verhelfen deren ſie jetzt meiſtens
entbehren Zwar ſtehen einige Gemeinden des Auslandes in
SüdAmerika im Orient in Rumänien und Serbien in Jkalien
und der Schweiz in Portugal u mit der preußiſchen Laändes
kirche in Verbindung und werden von ihr geiſtlich verſorgt viele
andere Gebiete aber ſind von allem Zuſammenhang mit der
evangeliſchen Kirche losgelöſt und zahlreiche Glieder derſelben
gehen alles evangeliſchen Lebens verluſtig oder werden eine Beute

der römiſchen Kirche oder der Sekten Durch dieſe Kollekte ſoll
was dem Guſtav Adolf Verein und anderen Vereinen nicht
möglich iſt thunlichſt erreicht werden den in allen Erdtheilen

zerſtreuten Deutſchen und ihren Kolonien kirchliche Verſorgung
zu gewähren Eine vor den Gemeinden zu verleſende Anſprache
des Oberkirchenraths ſoll die evangeliſche Chriſtenheit willig
machen an dieſem wichtigen Liebeswerke mitzuarbeiten

Nach amtlichen Erhebungen wurden in der Zeit vom 1 Jan
bis Ende Febr innerhalb des deutſchen Zollgebietes mit Anſpruch
auf Steuervergütung abgefertigt 8,331,594 kg Kandiszucker
gegen 11,693,294kg im Vorjahre 2,102,395 kg ſonſtige Zucker

von mindeſtens 98 Proz Polariſation gegen u kg und
36,414066 kg Rohzucker von mindeſtens 88 Proz gegen
131,334,225 kg

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
36 Sitzung vom 9 März

Am Miniſſtertiſche v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um I Uhr 20 Min
Eingegangen iſt ein Entwurf betr die Erweiterung des

Staatsſchuldbuches r
Die zweite Berathung des KultusEtats wird bei Kap 110

Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten fortgeſetzt
Abg Bachem Eentr beantragt mit Rückſicht auf die Ueber

flüfſigkeit dieſes Gerichtshofes das Kapitel abzulehnen
Miniſter v Goßler Jch kann Sie nur bitten den Antrag

des Vorredners nicht anzunehmen Die Regierung iſt der Meinung
daß die Abſchaffung des Gerichtshofes nur durch ein Geſetz ſtatt
finden könne nicht aber durch Ablehnung der Mittel für dieſen

e e e JRuhden ſich die Abgg v Zedlitz freikonſ und v Minni
ersde konſ aus denſelben Gründen wie der Miniſter e gen

ew Antrag ausgeſprochen wird das Kapitel gegen die Stimmen
des Centrums und der Freiſinnigen bewilligt

Kap 112 Evangeliſche Konſiſtorien fordert in Titel
Präſidenten Direktoren c 319,254 gegen den vorigen r anders beurtheilt haben Anders und ich glaube richtiger
Etat 21 000 M mehr und zwar

Für das nen zu errichtende Konſiſtorium in Danzig Vanel verdenken wenn ſie ſich zuſammenthun Hört hört rechts
15,900 M

2 Für eine nei Konſiſtorialſtelle in Magdeburg 5100 M
Abg Dr Langerhans reiſ erklärt ſich gegen die Forderung

für das neue danziger Konſiſtortum ſowohl aus prinzipiellen
Gründen da die Frage über die Stellung von Stagt und Kirche
noch nicht ſoweit ſpruchreif ſei daß man ſich hier binden könne
dann aber auch deshalb weil das Konſiſtorium in Königsberg die

Geſchäfte für Danzig führen könne Wenn das Haus über
kirchliche egenheiten ſprechen wolle werde ihm das Recht
dazu ſtets beſtritten dagegen werde das Haus ſtets in Anſpruch
gern wenn man ſeitens der Kirche Auforderungen ſtelle
eren Berechtigung das Haus gar nicht prüfen könne

r Wehr freikonſ wendet ſich gegen den prinzipiellen
t des Vorredners und ſucht dann nachzuweiſen daß

auch praktiſche Gründe die Neuerrichtung eines Konſiſtoriums für
Danzig nothwendig machten

Aue Langerhans Jch bin durch die Ausführungen des
Vorredners nicht anderer Meinung geworden Man ſagt uns ſtets
wir dürfen in kirchliche Angelegenheiten nicht hineinſprechen und
hier ſollen wir eine kirchliche Forderung bewilligen deren Prüfung

uns verſagt iſt

Winiſter v Goßler Wir müſſen doch an der Trennung feſt
alten welche zwiſchen den fura intra sacra und den jura eirea saera
elteht Jn der vorliegenden Frage aber iſt das Haus nicht nurberechtigt ſondern n die Bedtürfnißfrage zu prüfen Da

die Provinz Weſtprenßen von Oſtpreußen jetzt getrennt worden
fö erſcheint es uns nothwendig in Danzig ein beſonderes Kon
ſiſtorium zu errichten Die Größe ſowie die Bevölkerungsziffer
der beiden Proviitzen iſt denen der anderen Provinzen überlegen
ſo ſehr daß das eine Konſiſtorium in Königsberg die Arbeiten
für beide Provinzen nicht erledigen kann

Nach kurzer Diskuſſion wird ſodang der Titel mit großer
Majorität unverändert bewilligt

ei e 113 Titel 2 Beſbldungen für Geiſtliche in
I

n

r aHolſtein Hannd ver und Heſſen Naſſau
Dr Lieber Eentr Auskim darüber nach welchenAhgGrindſanhen die es bei Ertheilung von Buſchüſſen an

evangeliſche und kathötiſche Geiſtliche vorgehkM Wiehe Barkhauſfen erwi e daß durchaus nach
paritätiſchen Grundſätzen verfahren wird und die Bedürfniſſe in
wohlwollendſter Weiſe geprüft werden tHer Titel wird ſadann bewilligt

ikel 115 Titel 1 Biskhum Ermland 105,240 M
führt

Abg Spahn Centr klagt über den in Ermland herrſchenden
Prieſtermangek und die Schwierigkeiten die der Errichtung
katholiſcher Pfarrſtellen gemacht werden während die Altkatholiken

weit günſtigen geſtellt würden sDer Titel wird ohne weitere Diskuſſion ſodann bewilligt
ma Bisthum Hulm 99488 M giebt dem

gegen die Andes Kultusminiſters e den Biſchof v d Marwitz zu
proteſtiren Wenn jene Angriffe den Zweck gehabt haben ſollten
den Piaet und die Geiſtlichkeit zu diskreditiren ſo ſei dieſer
Zibeck nicht erreicht worden denn die Katholiken wüßten was ſie

n ihren Geiſtlichen beſitzen und weſſen ſie ſich von der Regierung
in kirchlicher Beziehung zu gewärtigen hätten Beifall im

können Dex Biſchof ſelbſt kann ſich nicht hier vertheidigen

heben

Centrum Wären ſie doch in der liebevollen miniſteriellen Umarmung dein e Aſtigt Geiterkeit Der Miniſter habe den ehr

würdigen Biſchof v d Marwitz verantwortlich gemacht für die
polniſche Bewegung und doch habe der greiſe Kirchenfürſt ſich
von der nationalpolniſchen Bewegung durchaus fern gehalten
Man habe dann vom Reg

v d Marwitz habe Kaſſubien poloniſirt nun mit demſelben
Rechte könne man ſagen Sachfen ſei germaniſirt worden denn
Kaſſubien ſei polniſch und brauche und könne daher nicht poloniſirt
werden Ein katholiſcher Biſchof dürfe nicht germaniſiren ſonſt
verliere er alles Vertrauen Redner geht dann näher auf die
Geſchichte des Bisthums Külm unter den Biſchöfen Sedlag und

v d Marwitz ein
Miniſter v Goßler Eine Trübung des Verhältniſſes des

Biſchof Sedlag zu ſeinen Diözefanen trat erſt in den vierziger
Jahren ein Die Abneigung der polniſchen Diözeſanen gegen
dieſen deutſchen katholiſchen Biſchof der den deutſchen wie
polniſchen Geiſtlichen gegenüber ſtets mit gleicher Milde aber
auch mit gleicher Strenge aufgetreten iſt ſtieg noch mehr im
Jahre 1848 Es war bereits ſoweit gekommen daß der
Diviſionsgeneral dem Biſchof ausdrücklich bereits ſeinen Schutz
zuſichern mußte Hört Hört rechts Der Miniſter verlieſt
zur Charakteriſirung der damaligen Zuſtände in Kulm
mehrere Aktenſtücke und fährt fort Sie ſehen m daß
die Verhältniſſe bei weitem ernſter waren als der Vorredner ſiedargeſtellt hat An dem Gymnaſium in Kulm hat ſich damals ein
Verein der polniſchen Gymnaſiaſten mit revolutionärer Tendenz
gebildet der mit polniſchen Emiſſären und Flüchtlingen in Ver
bindung ſtand Der Direktor ließ ſeine Primaner ruhig
Agitationsreifen machen die Disziplin war völlig gelockert
Vom Jahre 1856 bis in die neuere Zeit erkannte man die Tüchtig
keit des neuen Biſchofs in Kulm an aber man ſträubte ſich da
gegen daß der Biſchof gleichzeitig ein guter Preuße und ein guter
Pole ſein wollte Es traten alsbald unter dem neuen Biſchof
eine Reihe von Aenderungen ein Es wurden zwei polniſche
Generalvikare angeſtellt der deutſche Generalvikar Haſſe bald
zurückgedrängt Es erſchien von jener Zeit ab der Pielgrzim,
jene katholiſch polniſche Zeitung die beſonders gefährlich gewirkt
hat Es wurde alsbald die deutſche Sprache ſyſtematiſch durch die
polniſche zurückgedrängt es begannen die Umtaufungen deutſcher
in polniſche Namen Deutſche katholiſche Geiſtliche ſahen ſich
gezwungen in polniſcher Sprache zu predigen und Religions
unterricht zu ertheilen Jch will nicht das ganze Material er
ſchöpfen das mir vorliegt Das Studium der Akten hat mir
gezeigt daß Biſchof Sedlag die Zahl der patroni regni Poloniae
aus dem Gottesdienſt zu verringern bemüht geweſen iſt ſie be
ſtehen jetzt aber noch in großer Zahl fort Es zeigt ſich dies noch
in den neueſten Geſangbüchern in denen Gott gebeten wird die
ketzeriſchen und ſchismatiſchen Völker zu zermalmen Ein im

eiae 1881 erſchienenes Buch ruft Stauislaus den Schutzheiligen
Polens an daß er ſeine Heerde ſchützen ſoll vor dem Löwen der

ſie zerfleiſcht er möge den Staat und das Heer bekehren daß die
Ketzer vernichtet werden Aus ſolchen Büchern ſind auch die
preußiſchen Katholiken zu beten gezwungen Jch glaube alſo
durchaus erwieſen zu haben daß die re en der preußiſchen
Staatsbürger in n Landſtrichen gefährdet ſind Beifall rechts

Abg Pr Gerlich freikonſ Die Polenfrage hat allein Abg
Neubauer in die Berathung des Kultusetats hineingezogen Abg
Neubauer hat die deutſchen katholiſchen Geiſtlichen immer die Ein
wanderer genannt ich möchte ihn fragen ob ſein Name nicht
vielleicht auch dort eingewandert iſt Heiterkeit Von Schwetz
iſt mir bekannt daß die polniſchen Katholiken gar nicht mehr
zulaſſen daß für die deutſchen Katholiken deutſcher Gottesdienſt
gehalten wird Die Billigkeit die die Polen für ſich fordern
gewähren ſie in keinem Falle den Deutſchen Beifall rechts
Widerſpruch bei den Polen

Abg Neu bauer Pole Der n e ſoviel Material
vorgebracht daß ich darauf unmöglich eingehen kann im
übrigen hat Herr v Goßler eigentlich nur über die unruhigen
Jahre 1846 bis 48 geſprochen Eingewanderte habe ich die katho
liſchen deutſchen Geiſtlichen nur einmal genannt um ſie von den

polniſchen zu unterſcheiden 5Abg Dr Windthorſt Nach Allem was wir jetzt hören
müſſen die früheren Regierungen entweder geſchlafen oder die Ver

Könnte man es nach der jetzigen Behandlung den polniſchen Unter

Der Miniſter hat heute wieder den Biſchof von Kulm augegriffen
wir kennen das Material micht ſo geuan um darauf antworten zu

ich muß ſagen ein ſolcher Angriff iſt unerhört Unruhe rechts
Jſt es wirklich wahr daß man nicht ein guter Preuße und einguter Pole ſein kann J das nicht ein Spionageſyſtem wenn
man zu erfahren ſücht ab der Biſchof in ſeinem Hauſe die
Sprache ſeiner Mutter ſpricht Jch kenne viele deutſche Familien
in denen zuhauſe damit die Kinder Franzöſiſch lernen fran
zöſiſch geſprochen wird iſt hierüber noch nichts ins Kultus
miniſterium gedrungen Heiterkeit Jch wiederhole einen
Biſchof einen Abweſenden hier anzugreifen ſtatt ihn direkt zur

Verantwortung zu ziehen iſt nicht deutſch ich hoffe auch nicht
preußiſch Beiſfall im Centrum

Dr Wehr freikonß a will nur konſtatiren daß Abg
Dr Windthorſt es als natürlich bezeichnet hat wenn die Polen

ſich in Preußen jetzt mit Gewalt zuſammenthun würden Wider
ſpruch im Centrum Der Miniſter hat nicht den Biſchof an
gegriffen ſondern ſich uur gegen die Angriffe des Abg Neubauer
werwahrt Beifall rechts

Abg Kantak Pole führt aus daß nicht Abg Neubauer
dieſe ganze Debatte angeregt habe ſondern die früheren Angriffe
des Miniſters auf den Biſchof v d Marwitz gegen die Abg
Neubauer habe efntreten müſſen Die Zeit der dierziger Jahre
war eine aufgeregte Biſchof Sedlag war es auch und aus ſeiner
aufgeregten timmung entf rangen denn auch ſeine Berichte Die
Berichte auf die der Miniſter ſich beſtändig beruft ſind doch
nicht ansſchlagggebend man weiß ſehr wohl bei uns wieviel all
dieſe Berichte werth ſind
Abg Dr Windthorſt Auch ich muß erklären daß Abg

Neubauer nicht angegriffew ſondern vertheidigt hat Jch mu

Regierungstiſche noch behauptet Biſchof r

11 März 1886
r

Bei Titel 3 Bisthum Gneſen und Poſen führt
a Oſtrowicz Pole aus daß die vor eine Zeit gegen

den Probſt Dambeck x Vorwürfe auf Denunziation
eines Lehrers der ſich an Dambeck rächen wollte heruhen

iniſter v Goßler Nicht eine S iation ſondern protoollariſche Zetdehning mehrerer Zeugen n zu meinem Vor
gehen gen Probſt Dambeck geführt Außerdem iſt der Probſt
u 500 M Geldſtrafe verurtheilt worden weil er auf eine Altar
ecke ein verbotenes polniſches Lied hat hinanfſticken laſſen
Der Titel und der Reſt des Kapitels werden hierauf bewilligt

Kapitel 116a4 fordert für Bedürinißzuſchüfſe und ein
i nterſtützungen insbeſondere für einen Biſchof

Abg Theißing Centr s ſich in ſehr eingehenden
Ausführungen darüber daß den Katholiken in Reiße die Kreuz
kirche entzogen und den Altkatholiken eingeräumt worden ſei Der
Redner wird wiederholt von Schlußrufen unterbrochen

Miniſter v Goßler Jch habe vor eine et Anweifung
nach Schleſien gegeben um die Verhältniſſe zwiſ
liken und den Altkatholiken auszugleichen Daß meine Be
ſtrebungen auf dieſem Gebiete noch nicht reife Früchte getragen
daran ſind Gründe ſchuld die ich heute nicht mehr anführen will
Ich bin der gute Vermittler und hoffe daß auch der Vorredner
ſeinen Einfluß in Neiße zu einer baldigen Regelung der An
gelegenheit aufbieten wird

Die Berathung wird hierauf auf Mittwoch 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

wnn

Wiſſenſchaft Kimſt Literatur
Paris 9 März Die Akademie der Wiſſenſchaften

hat geſtern dem Profekt zugeſtimmt für Paſteur ein Heil
inſtitut gegen die Tollwuth zu errichten welches zur Auf
nahme ſowohl von Franzoſen wie von Ausländern beſtimmt ſein
ſoll Die Morgenblätter fordern das Publikum zur Subſtription
für das Jnſtitut auf

Ein ſehr zeitgemäßes Unternehmen hat die Verlagsbuchhand
lung von Otto Hendel in Halle a S mit ihrer Bibliothek
der Geſammtliteratur des Jn und Auslandes ins
Eben gerufen von der uns bisher die erſten 8 Nummern vor
liegen Der Zweck der Bibliothek iſt der in unbeſchränkter Aus
wahl die Werke deutſcher und ausländiſcher Klaſſiker letztere in
guten Ueberſetzungen wie auch hervorragendes auf allen Literatur
gebieten überhaupt in guter Ausſtattung und in gut lesbarem
Druck zu blligem Preiſe zu bieken Jn welcher Weiſe das ange
ſtrebte Ziel zu erreichen geſucht wird kann man aus den bereits
vorliegenden Bändchen klar erkennen Die Ausſtattung iſt eine
vorzügliche zu nennen gütes glattes Papier und deutlicher ſcharfer
Druck handliches Oktavformat und ein gefälliges Arrangement
vereinigen ſich aufs vortheilhafteſte Der Preis iſt im ger
hierzu ein wohl noch nicht dageweſen billiger jede Nr oſtet
25 Pf bei broſchirten Exemplaren für gebundene tritt eine Preis
erhöhung um 25 Pf ein Die broſchirten Exemplare ſind a
geheftet und beſchnitten es ſind alſo nicht nur die Bogen einfa
in den Umſchlag hineingeklebt Der Einband der gebundenen
Exemplare in brauner Farbe gehalten iſt ein künſtleriſch ſchöner
ein ſo gebundenes Buch gereicht jedem Büchertiſch und jeder Bibliv
thek vom halte abgeſehen ſchon äußerlich betrachtet zur EhreAuf dieſe Weiſe giebt es bis jetzt 1 2 Schiller Gedichte
broſchirt 50 Pf 75 Pf 3 Goethe Fauſt I Theil25 reſp 50 Pf 4 cing Minna von Barnhelm 25 reſp
50 Pf 5 Schiller Wilhelm Telkl 25 reſp 50 Pf 6 7
Goldſmith Landprediger von Wakefield 50 reſp 75 Pf
8 Shakeſpeare Julius Cäſar 25 reſp 50 Pf An dieſe
Bände werden ſich in raſcher Folge weitere hervorragende klaſſiſche
Werke anſchließen ſo u a Goethes Lenaus Bürgers und Chamiſſos
Gedichte weitere Schillerſche und Goetheſche Dramen Werke
von Hauff Herder Zſchokke Voß Jean Paul c Wir ſind über
zeugt daß dieſe neite Klaſſikerausgabe ſchnell die gebührende
Beachtung und Verbreitung finden wird Ein Vortheil der ihrübrigens auch den Eingang in die Schulen a dürfte t
die durchweg eingehaltene Puttkamerſche Orthographie

Proviuzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ans der Provinz e iſt nur

e unter Angabe der Quelle geſtattet
G Zörbig 8 März Geſtern abend hielt Hr Regierungs

rath Fuhrmann aus Merſeburg im hieſigen Rathhausſaale
eine Kouferenz mit den Vorſtänden und den Mitgliedern
der hiefigen Junungen außerdem e ſich eine große Anzahl
außerhalb der Jnnungen ſtehender ſelbſtändiger Gewerbetreibender
eingefunden Hr Fuhrmann regte in lebhafter Weiſe die Re
organiſation des hieſigen ngsweſens an er eipfahl die Ver
ſchmelzung mehrerer Jnnungen da ein großer Theil der vor
handenen vierzehn Jnnungen für ſich allein uicht lebensfähig ſei
und regte die Bildung einer GeſammtJnnung au Es entſpann
ſich eine lebhafte Debatte die vieles Anregende bot Die weiteren
Verhandlungen wird der hieſige Magiſtrat führen

K Burg 8 März Die am Sonnabend unter Vorſitz des
Hrn Schulraths Dr Goebel abgehaltene mündliche Abituri
entenprüfung haben Kämmtliche fünf Examinanden beſtanden

Von der Berufungskammer des Landgerichts Magdeburg
wurde am 6 d der Lehrer A vom hieſigen G ium wegen
Beleidigung zu 50 M Strafe verurtheilt Derſelhe hatte
ſ Z über den Verblkeib der goldenen Amtskette die der Aer
meiſter Dr M als Mitglied einer Deputation zur Wiede
erlangung des Staatszuſchuſſes für unſer Gymnaſium beim
Kultusminiſter in ſeinem Koffer verſchloſſen in einem berliner
Gaſthaus zurückgelaſſen hatte e im Kor er zu
ſeinen Kollegen ſich geäußert die Amkskette ſei im Spiel verlorenbezw verpfändet e was zu Ohren des Bürgermeiſters
kommen war Von dem Schöffengericht in Wnadebnrh dem die
Sache in der Vorinſtänz zugewieſen war war der Angeklagte

freigeſprochen worden

e

wiederholen daß ich eine öffentliche Verurtheilung einer biſchöf
lichen Verwaltung hier nicht billigen kann Vom Abg Dr Wehr
war es nicht ſehr lohal mir unterzuſchieben ich hätte die Gewalt
gepredigt Vor einem ſolchen Vorwurf ſichert mich wohl meine
ganze Stellung Jch nehme auch heute Gelegenheit unſere
an hen w n Denn v
gegen die Religion verſtößt da rEldatspftiehten derſpriche Das ſind meine Grundſä e Herr

Wehr aber ich wiederhole auch heute mögen die die die
Gewalt haben den We en nicht zu ſtraff ſpannen und nichtt daß unſere Religion uns kehrt unſere Nächſten zu

nicht aber zu vergewaltigen hafter Beifall im
trumS Spahn Centr trikt den Behauptungen des Abg Dr

Gerlch en h nicht mehr e daß
man die Begriffe polniſch und katholiſch identifizire
Abg Dr Wehr Ffreilonß verlieſt die vorhin vom Abg Dr
Windthorſt gebrauchten Worte man könne es den Polen nicht

gegen den ihm rwurf der Jlloya

a e enwilligt

ß der Gebrauch der Gewalt Eer unklug t und unſeren

Lützen g März O gegen der Kürſchnex und

ne eZahl der atte die ſich ſeit Jahren in der Kürſchnerei

Eltern ern und Vorbezw Zur i nd net a grere S e
werk lernen zit kaſſe

en egebefo nen das
weil die Betreffenden einer unſicheren
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Dem früheren ſeit Neujahr penſionirten jetzt in Berlin
m

derdent in ſie ſich mit Gewalt zuſammenthun und proteſtirtgen den en alität
bg Dr Windthorſt Der Vorredner hat meine te vert an Des ſeh tenMibßverſte meinex Mehr w e enkendes Abg Dr Wehr wen

dige en wich geſchtoſfen ind der gitt ſobom be

lebenden Bürgermeiſter don Stadtſulza Herrn Schmidiſt dem Kabinet der Großherzogin ten See e

gegangen on nen er ne erehrier Herr Bürgermejſterl
Ihre Königliche Hoheit d e in hat mich zu

beauftrage exu Ew vo or Höchſt eren aufriDank für Jhre verdienſtlichen en er Höchſt
deren Protektorat chende Ki eilbad in Bad S
auszuſprechen und J ein äußeres Zeigeg dieſes

Daukes das e Andenken zu übermitteln Jndem
De h hen etentprede t zeichne ich mit aufrich

a r Shin fene

G e ke einneteZwei ücks haben Auf fen befindet ſich ein erhaberartts je Nägellöcher deſſelben ſind mit je 7 Diamanten

gefaßt



Vermiſchtes
Roſſini s hat in ihrem Teſtamente bekanntlich

ein Kapital von 2 Mill Fres zur Gründung eines Hoſpizes
für altersſchwache und erwerbsloſe italieniſche und franzöſiſche
Sänger geſtiftet Die Arbeiten Wr Errichtung dieſes Hoſpizes
ſollen im April d J beginnen Der Bau wird im Parke von
Saint Perin bei Auteui er und ſoll aus drei Pavillons
beſtehen von welchen jeder 50 Pfleglinge aufnehmen kann Bau
und innere Einrichtung werden wagen Fres koſten
und die Ausgaben für jeden einzelnen Pflegling ſind auf 1000 Fresjährlich berechnet Von der Gründung würden auf dieſe Weiſe
40,000 Fres jährliche Zinſen übrig bleiben welche wieder verzinſt
na zehn Jahren das Kapital zu dem Bau eines neuen
didhus unter Aufnahme weiterer 20 Pfleglinge ergeben
würden

FJhren 100 Geburtstag feiert am 15 März die in
Königsberg allbekannte Tante Fiſcher, die Beſitzerin des

Reſtaurants t Wolfsſchlucht Frau Fiſcher iſt 83 Jahre in
Königsberg an h Jhre kleinen Eigenthümlichkeiten ihr Abſcheu vor Hoairſch ier welches in ihrem Lokal wo nur Braun

bier getrunken wird noch keinen Eingang gefunden hat ſowie ihr
gefliſſentliches Nichtkennen von Eiſenbahnen deren ſie noch nie
eine geſehen hat ſind dort allgemein bekannt Die Bedienung in
ihrem Reſtaurationslokal beſorgt die verhältnißmäßig noch ſehr
rüſtige Frau ſelbſt mit Hilfe ihrer 63 jährigen jüngſten Tochter

Der Beſitzer des Café Bauer in Berlin hat ſein
bekanntes großes Ausſtellungs Etabliſſement in welchem dem
nächſt die akademiſche Ausſtellung ſtattfinden wird für 800,000 M
an den wiener Brauereibeſitzer Dreher verkauft

Jn dem Prozeß gegen den Grafen Matuſchka von
Toppolcza u Gen wegen betrügeriſchen Bankerotts
der bekanntlich vor dem J in Prenzlau geführt wurde
iſt nach viertägiger Dauer am Montag ſpät nachts um 12 Uhr

das Urtheil geſprochen worden Daſſelbe lautet gegen den
Grafen Matuſchka wegen betrügeriſchen Bankerotts auf 1 Jahr
Gefängniß unter Anrechnung von 1 Monat Unterſuchungshaſt

egen die übrigen 6 Angeklagten wegen Beihilfe zum betrügeriſchen
ankerott und zwar gegen Syring auf 9 Monate Gefängniß

Wilhetm Schmidt 2 Jahre rn und 2 Jahre Edhrverluſt 9
Hermann Schmidt 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 2 Jahre
Ehrverluſt Karl Schmidt 6 Monate Gefängniß und Kienſcherf
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt Bezüg
lich des Angeklagten Unverdroß iſt dem Spruch der Geſchworenen
entſprechend auf Freiſprechung erkannt es iſt deshalb der Haft
befehl gegen denſelben aufzuheben Sämmtliche Verurtheilte
erklärten auf Befragen des Präſidenten daß ſie ſich weitere Schritte
bezüglich des gegen ſie ergangenen Urtheils vorbehalten

Zahlungs Einſtellungen

e n wer WAmts S 57 7Ramen Wohnort gericht S Se 88 S
S eJ Kleſtadt Kfm Hern Bochum 3 4 4 15 4onſtantin Welte Ktm Mundelſing Donauſching 3 4 24 3 10 4

oſef Sidoli Kfm Herlingen Falkenberg 3 15 4 20 3 5
lias Blum Huthdlr Hagenau Hagenau 3 24 3 4 4

Julius Landsberg Kfm alle a/S Halle a/S 3 31 5 4 17 5
Heinr Müller Lederhdlr Köln Köln 3 4 4 17 4Otto Doegling in Fa Emil
Wegner Lederhdlg Königsb i P Königsb i P 3 20 4 24 3 20 5

L Merſeburger Kürſchuer Lichtenſtein Lichtenſtein 3 30 3 4 4
SeligRothenberg Hndelsm Rawitſch Rawitſch 3 20 3 20 3 4
Albin Seypt Fabrikant Schneeberg Schneeberg 3 30 3 4 4
HelmuthSeegebrecht Kfm Stralſund Straiſund 3 30 3 4 5
David Schrubski Kktm Tremeſſen Tremeſſen 2 4 23 3 17 4
M Kloſe in Firma Gebr
Dreverhoff Kfm Herlasgrün Treuen 3 19 4 4 65Hugo Fiſcher Cigarrenfabr Wohlau Wohlau 23 15 4 26 3 5

L Machwirth Kfm Worms Worms 3 125 3 4 4
Waaren und Produktenberichte

Kaffee
Samdurg 9 März Telegr Kaffee ſehr feſt Umſatz 5000 Sack
Rotterdam 9 März Telegr Die heute durch die Niederländiſche

Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee Auktion eröffnete für Nr 1 zu 27
à 27 Nr 2 27 à Nr 3 26 à 26 Nr 4 25/ à 26, Nr 5 30 à
30 Nr 6 30 à 31 Nr 7 30 à 30, Nr 8 32, Nr 9 31 à 31 Nr

13 38 à 38 Nr 14 27 à 27 Nr 51 25 à 26 Nr 16 50 à 50,
Nr 17 46 à 46 Nr 18 41 e

New York 8 März Telegr Falr Rio 8,45
Zucker

Magdeburger Börfe
8 März 9 März

Kryſtallzucker I 2Kryſtallzucker II 2 2Kornzuckher 96 22,80 23,10 22,60 23,00
Kornzucker 95 S S xKorus Rend S 21,20 23,70 21,20 21,50 3
Nachprod 88 92 h

do Rend 75 18,90 19 30 18,00 19,00
Tendenz am 9 März Matter

8 März v Märzin Brodraffinade o M u Mein Brodraffinade 28,25 28,25 7Brod Melis nGem Raffinade 26,50 27,25 26,50 27,25
Gem Melis I 26,00 26 ,25 26,00 26,25 a

Tendenz am 9 a Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

London 9 März Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden
Rohzucker 13 bez ruhig Centrifugal Cuba

ReweYorkt 8 März Telegr Fatr refning Muscovades 4,97
Spiritns

Berlin 9 März Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Term anf ſchl feſt u höher Gek L Lündigungspr 37,3 bez
Durchſchnittspr M loco m Faß er dieſen Mon bls bis
bis bez per März bis bez per April bis bez per Maibis bez per März April bis bis bez per April Mal 37,3
bis 37,6 b bez per MaiJuni 37,06 s 37 9 bis bez per JuniJnli
38,5 bis 38,8 bis bez per Julk Aug 39,4 bis 39,6 bis bez per Aug
Sept 40,01 bis 49,3 bis bez per Sept Okt bis bis bez per
Okt Nov bis bis bez Spirttus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 36,0 bis bis bez ab Speicher bis

bez per Febr März bis bez
Magdeburg 9 März Kartoffelſpiritus für 10,000 LiterProz loco

ohne Faß 35,70 36,20 Die Aelteſten der Kaufmaunfchaft
Magdeburg 9 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 35,70 bis 36,20 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Letpzig 9 März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,20 Br
an

Danzig 9 März Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 34,50Lönigsberg 9 März Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 35,50
pr Frühj 37,00 pr Ang 39,75

Breslan 9 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr März

Kalbflelſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,40 M 2 9äh u M Butter 200 80
Nordhaufen 9 März Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schweinefleiſch1,10 dis 1,30 Kalbfieiſch 0,70 bis 0,80 Hammelſleiſch 0,90 s

1,00 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis Tafel
x c bis 2,20 M per 1 Kg Eier Schock 8,00 bis 3,20 Käſe 3,50

New Hork 8 März Telegr Speck 6 C pro Pſd

W OulſenferüchteBerlin 8 März Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſeo ochen 20 32 Spelſebohnen welte Linſe
Berlin 9 März Amtl Feſtſt Mals r 1030 kg Loco feTermine Gekünd Ctr Kündlgungspr M Loco 123,0 126,0

nach Qualität abgel m ver dieſen Monat nomDurchſchnittspr M ver März April per April Mat
M per Mai Jnni M per i M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
160,0 200,0 Futterwaare 130 138 M nach Qualität

Setpzig 9 März Mais pr 1000 Kg netto loco 126,0 130,0 M bez
amerikaniſcher M bez türkiſcher M bez

Danzig 9 März Telegr Erbſen loco 130,00 M
K J 5 b rg 9 März Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll

ewiV 9 März Telegr Mals pr MalJnni 6,00 Gd 6,05 Br pr
Juni Jult 6,05 Gd 6,20 Br pr Juli Aug 6,12 Gd 6,17 Br

Peſt 9 März Telegr Mais pr Mai Junt 6,58 Gd 5,59 Br
Liverpool 9 März Telegr Mais feſt
New York 8 März Telegr Mais New 49 C pro Buſhel

Stärke Kartoſfelmeh
Berlin 8 März Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 200 kg bruttoincl Sack Termine unveränd Gek Ctr Kündigungspreis z Loco

15,80 per dieſen Monat 15,80 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
verkauft Durchſchnittspreis per März April 16,90 M

Br per April Mai 16,00 n Br per JultAug e
Br per Aug Sept 16,50 Br per Sept Okt 16,75 M BrTrockene Kartoffelſtärke per 100 ke brutto incl Sack Termine unveränd
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 16,80 per dieſen Mon
15,80 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

per März April 15,90 Br per April Mai 16,00 M
Br per Juli Aug Br per Aug Sept 16,50 MBr per Sept Okt 16,70 M Feuchte Kartoffelſtärke per 106

kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Hanf
Telegr Hanf loco 44,50Petersburg 9 März

Leipziger Börſe vom 9 März

1,10 1,40 do Bauchſleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40

34,59 pr April Mai 35,40 pr Juli Aug 37,90 Gächſ 4Stettin 9 März Telegr matt loco 35,40 pr April Mat 36,40 denkt t 91,00 G W g 104,30
pr Juni Juli 28,00 pr Juli Aug 38,70 3 do 1000 91,00 G 37 Landrentenbr dPoſen 9 März Teiegr Loco ohne Faß 33,60 pr März 34,20 pr 3 do 500 91,00 G 490 Mansſ Gw 1882 101,15 G

Liter e do 1879 102,75 GHamburg 9 März Telegr Still pr März 26 Br pr Lhir 5 1ApriPiai 267 Br pr MaiJuni 262 Br per Aug Sept 29 Br n e i e r 4 e
Petroleum 4 v 1870 100 204,60 7 do 1876Berlin 9 März Amtl Feſtſt Rafſintrtes Standard white per 100 4 do 1870 650 104,25 d tb Landesb Obl 04,50

kg m Faß in Poſten von 109 Ctr Lerm geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs Div Eiſenb St utt Div
pr Loco Durchſchnttispr per dieſen Mon bis Altenbu gegeitz 190,25 5 Halleſche Straßen 117 o
i r h per MaiJuni per Juni n 278750 18 n Schteud 211/00ult per Juli Aug al 750 gm e t e n 9 März Telegr Petrolenm loco verſteuert Uſance 1 o2 g i z r n le
ara 22 aHamburg 9 März Telegr Ruhig Standard whjite loco 7,45 Br 5 S denbach 920 i Scherl pat en

e r 9 März Telegr Schlußbericht Standard white loco 5 ZFranzJoſ B /o8 i6 do St Prior 190800
,75 Br Matt

New York 8 März Telegr Raſſintrtes Petroleum 70 Abel Teſt Eiſeub St P U
in Rew ort 721 Gd do do in Philadelphia 72/ Gd rohes Petroleum r e 180,90 P o el Eiſ Hol
in NewYork 6 do Plpe line Certlſicates D 76 C e t S 49 AuſſigTepli 105,25g Mehl 5 Böhm Shortbahn 90,00 GBerlin 9 März Wetzenmehl Nr 00 22,00 20,25 Nr 0 20,25 Bank u Cred Akt 4 do do Gold 100,65 bz6
19,25 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,75 Nr O und 1 18,50 17,25 9 Allg D Cr A Lpz 173,00 5 Buſchtiehr B Ndw 86,35 dper 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez In beiden 73 Dresberer Bant 129506 5 do Em 1871 85,5
Sorten beſſerer Begehr ö Kewsiger Bant 136 00 t 5 do 13872Berktin 9 März Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 kg h do Kaſſen Verein 108,50 do Gold 105,50unverſteuert incl Sack Slill Gekündigt Ctr Kündkgungspreis z do Dist Geſellſch 102 00 S DuxBodenbach 85,50 G

Durchfchnittspr pr dieſen Mon per März April He Sächſ Baut iis do 5 do Em 1871 86 00 G
per Juni Juli 18,50 b bez per JuliAug Zwicauer 108 00 d 4 GrazKöflacher 79,10 G

Liverpool 9 März Telegr Mehl feſt 5 do Em v 1871 u 72 etNew York 8 März Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfo gcer und e derg d S
2

Butter Eier Fleiſah 15 Cröllw Papterfabr 210,00 5 Gold 107,10 6Berlin 8 März Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule do Schuldverſchr 103,75 5 PragTurnau 90 00
8 Dörjtewitz Rattm 121,00 P

z Rumäniſche Staats Rente 106,90 bz Bresl Schw Frb A 103,90 B Berliner Unionbrauerei 4 144,00 hVerliner Börſe 9 März e e G t n Nee t dktien do tze M Henhen ee SeeDe tſche Fonds do amort do 97,09 bzG Bern Diskonto e 125 v do VI e e 4 103,90 bz do Maſch FF Schwartzk 4 357,75 bzBPreuß u Deu Euſſ konſ Anl 1870 10850 e er Koſt 12888 V 10400 h do Große Pferdebahn 240180Deutſche Reichs Anleihe 4 108 t Ruſf konſ Anl 1871 1097003 an ehott gaueSorau v St g 108 608 do Allgem Bnnibus 4190808Preuß konſol Staats Anl 108,70 b do 77 Pfd St à 20 101,80 drien a RMagdeb Halberſt de 1865 4 103 9063 Eckert Maſchinenfabrik 4 130,00 bad d 3 101,206 do o Pfd St à 20 M 88,10 z SörſenKommiſſionsbank do i873 4 1058,90 Anhalter Maſchinen 430,60 vWeSchüidichene hie do 84 W St a 5 1c0 1083 BDörſenHandels Verein 180,80 G do Leipzig A f 105 25 G Bresl Waggongabr Linke 110,00 bStaatsSchn che ne 3 Sur 64,89 b Braunſchweiger Bank 104,00 bzG 2 757 4StnatsPr Anleihe 1855 138,90 bz6 do OrientAnleihe r 82 bz d Kredit 108,50 G do do B 4 104,006 h Maſchinen Fabrik 4 220,90 BBerl Stadt Obligation 4 103,90 636 do do III Bremer o 107609 do Wittenderge 3 92,90 B iſche Maſch Hartmaun 4 124,75 Bdo Pr Anl 1864 155,75 bz remer Bank 97,628 MainzLudw gar konv 4 o Stickmaſch Fabrik 4 00 Be e e a do Hr Anl 1866 h W e a do 1878r u 5 Ckemnitzer Wertz Zinmmerm 460 75 b96Land i e e 7 ö 5 ii h e e e e Se e nn re Brieſe r m kg ehe v 16225 Darmſtädter Bank 1 139,00 b46 W dar at aber See h ee 4 123,9003 do do 1 Oeſeſer Lun 33725 de n v 8 Zonnersmarchütte r 314 108,70 bz Nugar Gömörer Pfandbr 82 Deutſche Bank 15875 d o o 4t/, 105 ortm Union St Pr Lit A 6 55,50 bze gen e e Segen es mee e etSae 46 do Gold Juveſt Anleihe 5 103,106 do Hyp S n e einige in S Larpener Ser wene do er Rente 90 bz do do Meiningen 40 486,00 bzG re I Serie a ibernig Shamrock 4 99,20 d
Se See 4 a Eiſenbabn 108,50 b Dietento Kommandit 4 218 do Serie örder Vergwert 4 24008Sayer Drämien Anleihe 4134,60 tet Sresdener Bant 12950b86 do VI Serie I önigs u Lanrahütte 81 25 bz6Braunſchw 20 Thlr Looſe 60 b Jn u ausl Eiſenbahn St EffektenMaklerbank 99,25 G konv 7250 6Bremer Anlei e 3 190,10 u St Prior Aktien Geraer Bank 83 60 bzG Albrechtsbahn gar J 5 82,00 bz Luiſe Tiefban 4 34006 GKölnMind Pr A 129,7 Getreide Maklerbank 99,60bzB Böhmiſche Nordb Gold 4 100,90 z Magdeburger Ber werksGeſ 4 22025ren e et re an e e gren Soltpr A do Winin a a 3 2 e e annöve J e e u II e z Sh e e Se e de i n Fenent rSach t r e ſtiche Bank h i Ludwig Säachſiſch Thür Brauntohlen 4 i de vd Buſchtehrader Lit B Leipziger Kredit 7290 Galig RariLudwige 82,25 b do SieDe ensländiſche ten e Distonto tobt Naichan herber n Sag St PriorJu andbri Zur Lübecker Bau 90 B do Gold 5 1104,10 bzG Schleſiſche Zinkhütte 411820 sHypotheleuPf n r h Ludwig Mag S 89 re n S 7933 do e utte Pr s senhaltDeſſauer e 102,25 b o rivatbank mberg Czernow IV örbi Fabrite e e e e edo do Meiningen 4 101,20 6 t iningor W tGollerPräm per 17339 Ludwigshafen Bexbach Nationalbank f Deutſchland 88,00 vzG do Ergz Netz neue 3 389,50 bzB n Gas 7 25 z
do do II abg 3 107,00 b a en eng Norddtſch Grund Kreditbank 53,59 bzG do Gold Pr 4 Eröllwitzer Papier Fabrik 20990do ILI rzb à 110 abg 98 40 690 NarienburgMlawka Oeſterreichiſche KreditAnſtalt Oeſterr Nordweſtbahn 5 35,75 Eilenburger Kattun
do IV r à 110 abg 2 98,10 b Medlenb Friedr Franz Preuß BodenKreditAuſtalt 106,00 b 7 r Gold Pr 5 106,7 Greppiner Werte 4 83,50 Gdo V Wende abg 94 40 b h gar 873 Siulsin vehn Gomb t Leopoldshaller Verein 4 116,50 bzBb Hyp BankHfandbr 4101 00 be Egurter et o Hyp Aktienbank t Bahn Rmnb Soigt Winde Gummt 174506do St Akt abgeſt do Jmmobilieubank 118,50 G do Hblig 5 106,00 G dre el ce e ehe Hote ngar öal Acte an etdo I I 106,5 J u Bank f ausw Hanbe 4e m c Oftpreubiſche Süt on u S Zank Gera de van L u h Amſegan 1699003
reuh eut unlundb 7 nk ein e 7 e 5 m873 do 100 rc e RaabOedenburg chleſiſcher BankVerein o CharkowAzow 102,70 e Brüſſel u Antw 100 8 T 81,0 bz
do do 100 rdz 100,60 Ruſſiſche St gar Ro 125 Süddeutſcher Bodenkredit 139,20 G waugor Dombrowo 96,70 bz London 1 Lſtrl 8 T 20,41do do 102,75 do Süd Weimariſche Bank 73,10 bzG roße Ruſſiſche 3 Paris 100 fr 8 T 81,10 bzdo Hypolhek V 5 160,75 G RybinskBolog Weſtfäliſche Bank 109,00 b Kursk Kiew e 65 11053,70 bzG Wien öſterr W 100 8 T 162,10 bzda W VII 4 100,80 G do 2 Em e Ei b h i MoscoRjäſan 5 Petersburg 100 3 W 204,50 zd i alen ſenbahn Prior Aktien do Smolenst 5 1702,75 bz6do div Ser rz 100 4102,50 Schweiz Unionbahn und Obligationen RjaſchkMorezansk 5 101,10 bz BaukDiskontoSüdd Boden Kredit 162,50 StargardPoſener gar Berg Märkt n a 3 g 22,90 b KjäſanKozlow 5 108,30 b Berlin 32/, Lombard 31 u AmſterdamSüdoöſterreich St Eenb n do 03,60 G Ruſf NilolaiObligation 4 89,40b Brüſſel 3 London 2 Paris 3 Peters

Kuſf Bodenkredit dbr c 96,50 b Varſchau Wien do vul w 103,80 G iijaJvanowo ßa n 30 burg 6 Wien 4do Centralbo Pfdb 92,50 b d r 18 Südweſtbahn 4 89,80 b Fol eico ringeAusl Staats u Comm StammPr o 3,75 Transtautkaſiſche 3 69,80 b olb Silber und BaukuoteuWenſſhe en Pay 8406 u Berlin Anhalt 103,90 G Wiadilawtkas gar 4 87,36 u Souvereignes 20,36 bz
ſierre eſtente 6075 Marienburg Mlawta v y Berlin Dresden gar 105,75 B WarſchauWien 1y 5 102,75 G Engliſche Banknoten 20,42 bdo en e 70 Rordhauſen Erfurt h tönv 18 garzloeErio e Dolacs vdo Sold Rente 10 Oberlauſiher Serlin mMagd D 104 00 n t a 16e e We en See e uduſtrie Payiere ez S e albahn e Braunſchw Eiſend Prt ne 13 h aneten 1885WeimarGerg Bresl Schw Frb G 104,00 er Brayerei Tivoli a 131,50 d Ruſſiſche Bonnocen 206,10 be

Drug und Veriag von Dito Hendel
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